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Erläuterungen zur  
Änderung der Verordnung des EDI über Rückstände phar-
makologisch wirksamer Stoffe und Futtermittelzusatzstoffe 
in Lebensmitteln tierischer Herkunft  

(VRLtH)  

I. Ausgangslage 
Nach der Totalrevision der Lebensmittelgesetzgebung, die am 1. Mai 2017 in Kraft getreten 
ist, sind nun erste Anpassungen der VRLtH erforderlich. Die Rückstandshöchstgehalte (MRL) 
bestimmter Wirkstoffe sollen neu in Liste 1 des Anhangs aufgenommen respektive auf andere 
Tierarten erweitert werden. In Liste 2 sollen die Rückstandshöchstgehalte für den Futtermittel-
zusatzstoff Salinomycin-Natrium angepasst werden. Es handelt sich dabei um Angleichungen 
an geändertes EU-Recht1. 

II. Erläuterungen zu den einzelnen Bestimmungen 
Die vorgesehenen Änderungen betreffen folgende Wirkstoffe: 

Liste 1  

Alarelin 

Dieser Wirkstoff soll neu auf alle zur Lebensmittelerzeugung genutzten Arten erstreckt wer-
den. Es sind keine MRLs erforderlich. 

Aluminiumsalicylat basisch: 

Die Befristung der MRLs für Rinder, Ziegen, Equiden und Kaninchen soll aufgehoben wer-
den. 
 
Bromelin 

Bromelin wird neu aufgenommen als Wirkstoff für Schweine. Es sind keine MRLs erforderlich. 

Fluralaner 

Dieser Wirkstoff soll neu aufgenommen werden mit MRLs für Geflügel. 

 
1  Anpassungen der Verordnung (EU) Nr. 37/2010 der Kommission vom 22. Dezember 2009 über pharmakolo-

gisch wirksame Stoffe und ihre Einstufung hinsichtlich der Rückstandshöchstmengen in Lebensmitteln tieri-
schen Ursprungs, ABl. L 15 vom 20.1.2010, S. 1; zuletzt geändert durch Durchführungsverordnung (EU) 
2017/1559, ABl. L 237 vom 15.9.2017, S. 69. 
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Gamithromycin: 

Die MRLs sollen auf alle Wiederkäuer, ausser Tiere, deren Milch zum menschlichen Verzehr 
bestimmt ist, erweitert werden.  

Monepantel: 

Die MRLs sollen auf die Tierart Rinder, ausser Tiere, deren Milch zum menschlichen Verzehr 
bestimmt ist, erweitert werden.  
 
 
Liste 2  

Salinomycin-Natrium 
 
Der bisherige generelle MRL für das Kokzidiostatikum Salinomycin-Natrium soll in Anglei-
chung an das EU-Recht2 durch spezifische Höchstgehalte in Leber, Niere, Muskelfleisch, 
Haut und Fett ersetzt werden. 

 

III.  Auswirkungen 

1. Auswirkungen auf den Bund 
Keine. 

2. Auswirkungen auf die Kantone und die Gemeinden 
Keine. 

3. Auswirkungen auf die Volkswirtschaft 
Mit den vorgesehenen Änderungen wird das schweizerische Recht autonom an dasjenige der 
EU angepasst. Dies erleichtert den Warenaustausch zwischen der Schweiz und der EU, indem 
für beide Märkte nach einheitlichen Vorgaben produziert werden kann. 
 

IV.  Vereinbarkeit mit internationalen Verpflichtungen der Schweiz  

Die Änderungen der Verordnung sind mit den völkerrechtlichen Verpflichtungen der Schweiz 
vereinbar.  

 
2  Durchführungsverordnung (EU) 2017/1914 der Kommission vom 19. Oktober 2017 zur Zulassung von Salino-

mycin-Natrium (Sacox 120 microGranulat und Sacox 200 microGranulat) als Zusatzstoff in Futtermitteln für 
Masthühner und Junghennen und zur Aufhebung der Verordnungen (EG) Nr. 1852/2003 und (EG) Nr. 
1463/2004, ABl. L 271 vom 20.10.2017, S. 1. 
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